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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

Kältemittel R32

1.1. Produktidentifikator

01-2119471312-47-XXXXREACH Registrierungsnummer:

75-10-5CAS-Nr.:

200-839-4EG-Nr.:

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Kältemittel

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

AGATEX Feinchemie GmbHFirmenname:

Aichham 11Straße:

A-4650 Lambach/EdtOrt:

Telefon: +43 7245 32 3 41 0 Telefax:+43 7245 32 3 41 8

E-Mail: labor@agatex.at

www.agatex.atInternet:

Labor: +43 7245 32 3 41 44Auskunftgebender Bereich:

Vergiftungsinformationszentrale Wien: +43 1 406 43 43

Giftnotrufzentrale München: +49 89 19240

1.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrenkategorien:

Entzündbare Gase: Entz. Gas 1

Gase unter Druck: Verflüssigtes Gas

Gefahrenhinweise:

Extrem entzündbares Gas.

Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

H220 Extrem entzündbares Gas.

H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren.

Gefahrenhinweise

Sicherheitshinweise

P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 

fernhalten. Nicht rauchen.

P377 Brand von ausströmendem Gas: Nicht löschen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt 

werden kann.

P381 Alle Zündquellen entfernen, wenn gefahrlos möglich.

P410+P403 Vor Sonnenbestrahlung schützen. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren.
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Kontakt mit der verdunstenden Flüssigkeit kann zu Erfrierungen der Haut führen.

2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe

Summenformel: CH2F2

Molmasse: 52 g/mol

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Hohe Konzentrationen können Ersticken verursachen. Symptome können Verlust

der Bewegungsfähigkeit und des Bewußtseins sein. Das Opfer bemerkt das

Ersticken nicht. Das Opfer ist unter Benutzung eines umluftunabhängigen

Atemgerätes in frische Luft zu bringen. Warm und ruhig halten. Arzt hinzuziehen.

Bei Atemstillstand künstliche Beatmung.

Allgemeine Hinweise

Hohe Konzentrationen können Ersticken verursachen. Symptome können Verlust

der Bewegungsfähigkeit und des Bewußtseins sein. Das Opfer bemerkt das

Ersticken nicht. Das Opfer ist unter Benutzung eines umluftunabhängigen

Atemgerätes in frische Luft zu bringen. Warm und ruhig halten. Arzt hinzuziehen.

Bei Atemstillstand künstliche Beatmung.

Nach Einatmen

Kontakt mit der verdunstenden Flüssigkeit kann zu Erfrierungen der Haut führen.

Bei Kaltverbrennungen mindestens 15 Minuten mit Wasser spülen. Steril

abdecken. Ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Hautkontakt

Das Auge sofort mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Mindestens 15 Minuten lang gründlich

mit Wasser spülen. Sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen. Wenn ärztliche Hilfe nicht

sofort verfügbar ist, weitere 15 Minuten spülen.

Nach Augenkontakt

Verschlucken wird nicht als möglicher Weg der Exposition angesehen.
Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Atemstillstand. Kontakt mit verflüssigtem Gas kann Schäden (Erfrierungen)

aufgrund schneller Verdunstungskühlung bewirken.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Atemstillstand. Kontakt mit verflüssigtem Gas kann Schäden (Erfrierungen)

aufgrund schneller Verdunstungskühlung bewirken.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Wasserstrahl oder –nebel. Trockenes Pulver. Schaum.

Geeignete Löschmittel

Kohlendioxid.

Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Es liegen keine Daten vor.
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Bei Brand: Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. Flammen nicht am

Leck selbst löschen, um eine unkontrollierte explosive Neuentzündung zu

verhindern. Mit Wasser aus geschützter Position besprühen, bis der Behälter kalt

bleibt. Verwenden Sie Löschmittel um das Feuer einzudämmen. Isolieren Sie die

Quelle des Feuers oder lassen Sie es brennen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Feuerwehrpersonal muss Standardschutzausrüstung tragen, einschließlich

flammhemmende Mäntel, Helme mit Gesichtsschutz, Handschuhe, Gummistiefel

und umluftunabhängige Atemschutzgeräte in geschlossenen Räumen.

Richtlinie: EN 469:2005: Schutzkleidung für die Feuerwehr.

Leistungsanforderungen für Schutzkleidung, für die Brandbekämpfung. EN 15090

Schuhe für die Feuerwehr. EN 659 Schutzhandschuhe für die Feuerwehr. EN 443

Helme für die Brandbekämpfung in Gebäuden und anderen Bauwerken. EN 137

Atemschutzgeräte - Behältergeräte mit Druckluft (Pressluftatmer) mit Vollmaske -

Anforderungen, Prüfung, Kennzeichnung .

Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren

Umgebung räumen. Für ausreichende Lüftung sorgen. Das Risiko der Bildung

explosiver Atmosphären ist zu berücksichtigen. Alle Zündquellen entfernen, wenn

gefahrlos möglich. Die Konzentration des freigesetzten Produkts überwachen.

Einleitung in die Kanalisation, Keller und Arbeitsgruben oder alle Orte, an denen

eine Anreicherung gefährlich sein kann, verhindern. Beim Betreten des Bereiches

umluftunabhängiges Atemgerät benutzen, sofern nicht die Ungefährlichkeit der

Atmosphäre nachgewiesen ist. EN 137 Atemschutzgeräte - Behältergeräte mit

Druckluft (Pressluftatmer) mit Vollmaske - Anforderungen, Prüfung,

Kennzeichnung .

Weiteres Auslaufen oder Verschütten vermeiden, wenn dies ohne Gefahr möglich

ist.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

Für ausreichende Lüftung sorgen. Zündquellen beseitigen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8

Entsorgung: siehe Abschnitt 13

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Nur erfahrene und entsprechend geschulte Personen sollten verdichtete Gase

handhaben. Nur solche Ausrüstung verwenden, die für dieses Produkt und den

vorgesehenen Druck und Temperatur geeignet ist . Im Zweifelsfall den

Gaselieferanten konsultieren. Das Leitungssystem mit trockenem Inertgas spülen

(z.B. Stickstoff oder Helium) bevor das Produkt eingeleitet wird und wenn das

System außer Betrieb genommen wurde. Vor dem Einleiten von Gas Ausrüstung

luftfrei spülen. Behälter, die brennbare oder explosive Stoffe enthalten oder

enthalten haben, dürfen nicht mit flüssigem CO2 inertisiert werden. Die

Möglichkeit der Bildung von gefährlicher explosionsfähiger Atmosphäre und der

Einsatz von explosionssicherer Ausrüstung sind zu prüfen . Maßnahmen gegen

Hinweise zum sicheren Umgang
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elektrostatische Aufladungen treffen. Von Zündquellen, einschließlich

elektrostatischen Entladungen, fernhalten. Für elektrische Erdung von

Werkzeugen und elektrischen Geräten sorgen, die in explosiven Umgebungen

eingesetzt werden. Nur funkenfreies Werkzeug verwenden. Bedienungshinweise

des Gaselieferanten beachten. Der Stoff muss gemäß guter Arbeitshygiene und

Sicherheitsverfahren gehandhabt werden. Stellen Sie sicher, dass das gesamte

System vor dem Gebrauch (und danch regelmäßig) auf Lecks geprüft wurde

(wird). Behälter vor mechanischer Beschädigung schützen; nicht ziehen, nicht

rollen, nicht schieben, nicht fallen lassen. Das Produktetikett dient der

Identifizierung des Inhalts des Behälters und darf nicht entfernt oder unkenntlich

gemacht werden. Für den Transport von Behältern, selbst auf kurzen Strecken,

immer ein geeignetes Gerät benutzen, wie z.B. Flaschenwagen, Gabelstapler,

Kran, etc. Gasflasche grundsätzlich in aufrechter Position sichern und alle Ventile

schließen, wenn sie nicht in Gebrauch sind. Für ausreichende Lüftung sorgen.

Eindringen von Wasser in den Gasbehälter verhindern. Rückströmung in den

Gasbehälter verhindern. Rücksaugen von Wasser, Säure, Alkali verhindern.

Behälter bei weniger als 50°C an einem gut gelüfteten Ort lagern. Alle

Vorschriften und lokalen Erfordernisse an die Lagerung von Behältern müssen

eingehalten werden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Gemäß den

lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften aufbewahren.

Benutzen Sie nie Flammen oder elektrische Heizgeräte zur Druckerhöhung im

Behälter. Ist der Behälter eine Gasflasche Ventilschutzkappe nicht entfernen ,

bevor die Flasche gesichert an eine Wand oder einen Labortisch oder auf einen

Flaschenständer gestellt wurde und zum Gebrauch bereit ist. Beschädigungen an

diesen Einrichtungen müssen umgehend dem Lieferanten mitgeteilt werden. Das

Ventil des Behälters nach jedem Gebrauch und nach der Entleerung schließen ,

auch wenn er noch immer angeschlossen ist. Versuchen Sie nie, Ventile oder

Sicherheitsdruckentlastungseinrichtungen am Behälter zu reparieren. Setzen Sie

die Auslasskappen oder -stöpsel und die Ventilschutzkappe wieder auf, sobald der

Behälter von der Anlage getrennt wird. Die Ventilöffnung des Behälters sauber

und frei von Verunreinigung halten, insbesondere frei von Öl und Wasser. Falls der

Benutzer irgendwelche Schwierigkeiten bei der Bedienung des(der)

Behälterventil(e) bemerkt, den Gebrauch unterbrechen und Kontakt mit dem

Lieferanten aufnehmen. Versuchen Sie niemals, das Gas von einem Behälter in

einen anderen umzufüllen. Ein Ventilschutzring sollte vorhanden sein oder die

Ventilschutzkappe angebracht werden.

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Dämpfe 

können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Die elektrische Ausrüstung in Lagerbereichen sollte auf das Risiko der Bilding

einer gefährlichen explosionsfähigen Atmosphäre abgestimmt sein . Bei der

Lagerung von oxidierenden Gasen und anderen brandfördernden Stoffen

fernhalten. Die Behälter nicht unter Bedingungen lagern, die die Korrosion

beschleunigen. Gelagerte Flaschen sollten regelmäßig auf Leckagen und korrekte

Lagerbedingungen geprüft werden. Ein Ventilschutzring sollte vorhanden sein

oder die Ventilschutzkappe angebracht werden. Die Behälter sollten an einem Ort

ohne Brandgefahr und in sicherer Entfernung von Wärme- und Zündquellen

gelagert werden. Von brennbaren Stoffen fernhalten.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Nicht zusammen lagern mit: Oxidationsmittel. Pyrophore oder selbsterhitzungsfähige Gefahrstoffe.

Zusammenlagerungshinweise

7.3. Spezifische Endanwendungen
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Kältemittel

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Arbeitsgenehmigungsvorschriften z.B. für Wartungstätigkeiten berücksichtigen.

Für ausreichende Lüftung sorgen. Angemessenes allgemeines und örtliches

Abluftsystem bereitstellen. Die Konzentrationen ausreichend unter den unteren

Explosionsgrenzwerten halten. Wenn entzündliche Gas-/Dampfmengen

freigesetzt werden, sollten Gasspürgeräte verwendet werden. Für ausreichende

Lüftung und geeigneten örtlichen Abzug sorgen, um zu gewährleisten, dass die

festgelegten arbeitsplatzbedingten Grenzwerte nicht überschritten werden.

Systeme unter Druck sollten regelmäßig auf Undichtigkeiten untersucht werden.

Produkt muss in einem geschlossenen System gehandhabt werden. Nur in

dauerhaft leckdichten Installationen verwenden (z. B. geschweißte

Rohrleitungen). Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Eine Risikobewertung sollte in jedem Arbeitsbereich durchgeführt und

dokumentiert werden, um die Risiken beim Umgang mit dem Produkt zu

beurteilen und dann die geeignete PSA für das jeweilige Risiko auswählen zu

können. Die folgenden Empfehlungen sollten Umluftunabhängiges Atemgerät für

Notfälle bereithalten. Persönliche Schutzausrüstung muß auf Basis der

vorgesehenen Arbeitsschritte und er darin enthaltenen möglichen Gefahren

ausgewählt werden. Beachten Sie die lokalen Bestimmungen für

Emissionseinschränkungen. Siehe Abschnitt 13 für spezielle Methoden zur

Abgasbehandlung. Bei der Handhabung des Produkts nicht essen, trinken oder

rauchen.

Schutz- und Hygienemaßnahmen

Augenschutz, Schutzbrillen oder Gesichtsschutzschilde entprechend der EN 166

sollten eingesetzt werden zur Vermeidung der Einwirkung von Spritzern

(tiefkalter) flüssiger Gase. Benutzen Sie entsprechend der EN 166 Augenschutz

bei der Anwendung von Gasen.

Richtlinie: EN 166 Persönlicher Augenschutz.

Augen-/Gesichtsschutz

Beim Umgang mit dem Behälter Arbeitshandschuhe tragen.

Richtlinie: EN 388 Schutzhandschuhe zum Schutz vor mechanischen Risiken.

Handschutz

Schwer entflammbare/flammhemmende Kleidung tragen.

Richtlinie: ISO/TR 2801:2007 Schutzkleidung gegen Hitze und Flammen -

Allgemeine Empfehlungen für die Auswahl, Pflege und Verwendung von

Schutzkleidung.

Körperschutz

Nicht erforderlich.

Atemschutz

Bei der Abfallentsorgung Punkt 13 des SDB beachten.

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

farblos

verflüssigtes GasAggregatzustand:

Farbe:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
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Prüfnorm

pH-Wert: nicht bestimmt

Zustandsänderungen

-136 °CSchmelzpunkt:

-51,6 °CSiedebeginn und Siedebereich:

nicht anwendbarFlammpunkt:

Entzündlichkeit

nicht anwendbarFeststoff:

nicht bestimmtGas:

12,7 Vol.-%Untere Explosionsgrenze:

33,4 Vol.-%Obere Explosionsgrenze:

Selbstentzündungstemperatur

nicht anwendbarFeststoff:

530 °CGas:

Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt

Nicht brandfördernd.

Brandfördernde Eigenschaften

Dampfdruck:

  (bei 20 °C)

1679,86 hPa

nicht bestimmtDichte:

Wasserlöslichkeit: 280 g/L

Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln

nicht bestimmt

0,2Verteilungskoeffizient:

Dampfdichte:

  (bei 20 °C)

4,79 kg/m3

Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt

9.2. Sonstige Angaben

nicht bestimmtFestkörpergehalt:

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

Extrem entzündbares Gas.

10.2. Chemische Stabilität

Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Dämpfe können mit Luft ein explosives Gemisch bilden.

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen

Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Luft und Oxidationsmittel. Für Materialverträglichkeit siehe neueste Version der

ISO-11114.

10.5. Unverträgliche Materialien
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Unter normalen Lager - und Gebrauchsbedingungen entstehen keine gefährlichen

Zersetzungsprodukte.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Das Produkt ist nicht: Ökotoxisch.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Nach den Ergebnissen der Bioabbaubarkeittests ist dieses Produkt nicht leicht abbaubar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Das Produkt wurde nicht geprüft.

Das Produkt wurde nicht geprüft.

12.4. Mobilität im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Stoff wird weder als persistent, bioakkumulierend noch toxisch (PBT) angesehen.

Stoff wird weder als sehr persistent noch als sehr bioakkumulativ (vPvB) angesehen.

Treibhauspotenzial: 675

Enthält fluorierte Treibhausgase Kann beim Entsorgen in großen Mengen zum

Treibhauseffekt beitragen. Für den GWP-Wert der Mischung und Mengen siehe

Flaschenkennzeichnung.

12.6. Andere schädliche Wirkungen

Difluormethan

VERORDNUNG (EU) Nr. 517/2014 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

vom 16. April 2014 über fluorierte Treibhausgase und zur Aufhebung der

Verordnung (EG) Nr. 842/2006

- Treibhauspotenzial: 675 ANHANG I: IN ARTIKEL 2 NUMMER 1 GENANNTE

FLUORIERTE TREIBHAUSGASE; Gruppe 1: Teilfluorierte Kohlenwasserstoffe (HFKW)

Weitere Hinweise

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

Wiederverwendung nach Aufarbeitung. Ist eine Aufarbeitung nicht möglich, unter Beachtung der örtlichen 

behördlichen Vorschriften entsorgen.

Abfallschlüssel Produkt

140601 Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln und Treibgasen (außer 07 und 08); Abfälle aus 

organischen Lösemitteln, Kühlmitteln sowie Schaum- und Aerosoltreibgasen; 

Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW, HFKW

Nach dem Sonderabfallgesetz als gefährlicher Sonderabfall eingestuft.

Abfallschlüssel Produktreste

Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln und Treibgasen (außer 07 und 08); Abfälle aus 

organischen Lösemitteln, Kühlmitteln sowie Schaum- und Aerosoltreibgasen; 

Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW, HFKW

Nach dem Sonderabfallgesetz als gefährlicher Sonderabfall eingestuft.

140601
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Leere Druckgefäße an den Lieferanten zurückgeben. Ist eine Wiederverwertung nicht möglich, unter 

Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften entsorgen .

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer: UN 3252

DIFLUORMETHAN (GAS ALS KÄLTEMITTEL R 32)14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

214.3. Transportgefahrenklassen:

14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1

Klassifizierungscode: 2F

Sondervorschriften: 662

Begrenzte Menge (LQ): 0

Freigestellte Menge: E0

Beförderungskategorie: 2

23Gefahrnummer:

Tunnelbeschränkungscode: B/D

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer: UN 3252

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

DIFLUORMETHAN (GAS ALS KÄLTEMITTEL R 32)

14.3. Transportgefahrenklassen: 2

14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1

2FKlassifizierungscode:

662Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): 0

Freigestellte Menge: E0

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer: UN 3252

DIFLUOROMETHANE (REFRIGERANT GAS R 32)14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 2.1

14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1

-Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): 0

Freigestellte Menge: E0

EmS: F-D, S-U

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer: UN 3252

DIFLUOROMETHANE (REFRIGERANT GAS R 32)14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

2.114.3. Transportgefahrenklassen:

-14.4. Verpackungsgruppe:

Gefahrzettel: 2.1
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Sondervorschriften: A1

Begrenzte Menge (LQ) Passenger: Forbidden

ForbiddenPassenger LQ:

Freigestellte Menge: E0

ForbiddenIATA-Verpackungsanweisung - Passenger:

ForbiddenIATA-Maximale Menge - Passenger:

200IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:

150 kgIATA-Maximale Menge - Cargo:

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Achtung: Entzündbare Gase. Möglichst nicht in Fahrzeugen transportieren, deren Laderaum nicht von der 

Fahrerkabine getrennt ist. Der Fahrer muss die möglichen Gefahren der Ladung kennen und er muss wissen, 

was bei einem Unfall oder Notfall zu tun ist.

Vor dem Transport :

• Ausreichende Lüftung sicherstellen.

• Behälter sichern.

• Das Flaschenventil muss geschlossen und dicht sein.

• Die Ventilverschlussmutter oder der Verschlussstopfen (soweit vorhanden) muss korrekt befestigt sein.

• Die Ventilschutzeinrichtung (soweit vorhanden) muss korrekt befestigt sein.

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code

nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

100 %Angaben zur VOC-Richtlinie 

2004/42/EG:

Zusätzliche Hinweise

Zu beachten: 850/2004/EC , 79/117/EEC , 689/2008/EC

Nationale Vorschriften

Beschäftigungsbeschränkungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz 

(94/33/EG) beachten.

Beschäftigungsbeschränkung:

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkürzungen und Akronyme

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route

(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road )

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

IATA: International Air Transport Association

GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals

EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 

CAS: Chemical Abstracts Service

LC50: Lethal concentration, 50%

LD50: Lethal dose, 50%

H220 Extrem entzündbares Gas.

H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren.

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)
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Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse , sie stellen jedoch keine Zusicherung 

von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Bestehende Gesetze und 

Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten .

Weitere Angaben
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